
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen  3B - Befestigungssysteme GmbH  
[Stand 01/2002] 
 
1.  Geltung der Bedingungen 
 
Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nachstehenden 
Bedingungen. Dies gilt auch für alle künftigen Geschäfte dieser Art, selbst wenn diese 
Bedingungen im Einzelfall nicht besonders in Bezug genommen worden sind. 
Den Einkaufsbedingungen oder sonstigen Geschäftsbedingungen unseres Vertragspartners - 
nachstehend Besteller - wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Sie verpflichten uns auch 
dann nicht, wenn wir bei Vertragsschluß nicht ausdrücklich widersprechen. 
 
2.   Angebot und Vertragsabschluß 
 
 a) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich.  
 
 b) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind 
nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 
 
 c) An allen Zeichnungen, Abbildungen, Plänen und sonstigen Unterlagen 
behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. Ohne unsere Zustimmung dürfen die 
Unterlagen an Dritte nicht weitergegeben werden. 
 
3.   Preise 
 
Unsere Preise gelten zuzüglich Umsatzsteuer und zuzüglich Transportkosten. Sollten sich am 
Lieferungstage die wirtschaftlichen Verhältnisse gegenüber dem Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses maßgeblich geändert haben, sind wir berechtigt, eine im Verhältnis zur 
eingetretenen Änderung angemessene Preiserhöhung vorzunehmen. 
 
4.   Liefer- und Leistungszeit 
 
 a) Alle von uns genannten Termine und Fristen sind unverbindlich, sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Ordnungsgemäße und rechtzeitige 
Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. 
 
 b) Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund 
von Ereignissen, die uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen - hierzu gehören auch nachträglich eingetretene 
Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, 
Personalmangel, Mangel an Transportmitteln, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie 
bei unseren Vorlieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten-, haben wir auch bei 
verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die 
Lieferung oder Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten. 
 
 c) Wenn die Behinderung länger als  3 Monate dauert, ist der Kunde nach 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom 
Vertrag zurückzutreten. Ist die Absendung der Waren infolge außergewöhnlicher Umstände, 
die wir nicht zu vertreten haben, unmöglich, so sind wir unbeschadet sofortiger Berechnung 



befugt, diese Waren für Rechnung und Risiko des Kunden anderweitig zu lagern, falls unsere 
Lagerräume nicht ausreichen. 
 
 d) Zu Teillieferungen und Teilleistungen sind wir jederzeit berechtigt. Bei 
Kaufabschlüssen auf Abruf haben die Abrufe, möglichst gleichmäßig auf die vereinbarte 
Abnahmefrist verteilt, zu erfolgen, sofern keine anderweitige Vereinbarung getroffen ist. 
 
5.   Gefahrübergang 
 
  Die Transportgefahr trägt der Kunde. 
 
 
6.   Mängelansprüche / Schadensersatz  
 
a) Bei berechtigten Beanstandungen erfolgt die Nacherfüllung nach unserer Wahl durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Wenn ein Mangel arglistig verschwiegen wurde oder wir 
eine Garantie übernommen haben, verbleibt das Wahlrecht nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen bei dem Kunden. Ferner stehen dem Kunden in jedem Fall die weiteren 
gesetzlichen Ansprüche insbesondere auf Rücktritt vom Vertrage und Minderung zu, soweit 
die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
 
 
b) Schadensersatzansprüche des Kunden gegen uns, unsere gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen sowie Verrichtungsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
insbesondere aus Verzug und den §§ 280 ff BGB, sind ausgeschlossen, es sei denn, der 
Schadensersatzanspruch unseres Kunden beruht 
   
aa) auf der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn sie durch eine 
vorsätzliche oder fahrlässige Pflichtverletzung durch uns, eines unserer gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen verursacht ist oder  
 
bb) auf vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht 
(Kardinalpflicht) durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder einen unserer 
Erfüllungsgehilfen oder  
 
cc) auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen oder 
 
dd)    auf dem Produkthaftungsgesetz.  
 
Im Falle einer auf einfacher Fahrlässigkeit beruhenden Verletzung einer vertragswesentlichen 
Pflicht (Kardinalpflicht) ist ein Schadensersatzanspruch gegen uns auf den typischerweise 
entstehenden und vorhersehbaren Schaden der Höhe nach begrenzt. Es bleibt bei der 
gesetzlichen Beweislastverteilung. 
  
Die vorstehenden Einschränkungen gelten nicht, soweit wir ein Beschaffungsrisiko oder eine 
Garantie übernommen haben.  
 
  7.   Verjährung von Mängelansprüchen 
 



Ansprüche unseres Vertragspartners aufgrund von Mängeln verjähren in einem Jahr, es sei 
denn,    
 
a) bei der von uns gelieferten Ware handelt es sich um eine Sache, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und die dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht hat oder 
 
b) es handelt sich um Aufwendungsersatzansprüche gemäß 
  § 478 Abs. 2 BGB oder 
  
c) der Mangel beruht auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung durch uns oder unsere 
gesetzlichen Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen.  
 
In den Fällen a) bis c) gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 
  
Es bleibt bei den gesetzlichen Bestimmungen über die Hemmung, Ablaufhemmung und über 
den Neubeginn der Verjährung. 
 
  8.   Zahlung/Aufrechnungsverbot/ Zurückbehaltungsrecht 
 
1. Unsere Rechnungen sind sofort und ohne Abzug zu bezahlen. Dies gilt auch für 
Rechnungen über Teillieferungen.  
 
2. Bei Zahlungsverzug hat der Kunde Verzugszinsen in Höhe von 12 % mindestens 
jedoch 8 % über dem Basiszinssatz gemäß § 288 BGB zu ersetzen. Soweit die Zinsen gemäß 
Satz 1 den gesetzlichen Zinssatz gemäß § 288 BGB übersteigen, steht dem Kunden der 
Nachweis frei, daß ein Verzugsschaden nicht oder nicht in dieser Höhe entstanden ist. Die 
Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens ist nicht ausgeschlossen. 
 
3. Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so werden alle Forderungen sofort 
fällig. 
  
4. Tritt in den Vermögensverhältnissen des Kunden eine wesentliche Verschlechterung 
ein, die unseren Anspruch gefährdet, so sind wir berechtigt, Vorkasse oder angemessene 
Sicherheit zu verlangen. Das gilt auch dann, wenn uns solche vor Vertragsschluß 
vorhandenen Umstände erst nachträglich bekannt werden. Wird die Vorauszahlung oder die 
Sicherheitsleistung trotz Mahnung und angemessener Nachfristsetzung innerhalb der 
Nachfrist nicht geleistet, so sind wir berechtigt, vom Vertrage zurückzutreten oder 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 
Eine Aufrechnung durch den Kunden mit Gegenansprüchen ist ausgeschlossen, es sei denn, 
die Gegenansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Die Geltendmachung 
eines Zurückbehaltungsrechtes durch den Kunden ist ausgeschlossen, es sei denn, es beruht 
auf dem selben Vertragsverhältnis oder die Gegenansprüche sind unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt. 
  
  9.   Annahmeverzug 
 
Kommt der Kunde mit der Annahme der ihm ordnungsgemäß angebotenen Waren oder 
Leistungen in Verzug, sind wir nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist berechtigt, vom 
Ver-trage zurückzutreten und Schadensersatz in Höhe von 25 % des Rechnungswertes zu 
verlangen, und zwar ohne Nachweis der Schadensentstehung und Schadenshöhe. Dies gilt 



nicht, wenn der Kunde nachweist, dass ein geringerer Schaden oder gar kein Schaden 
entstanden ist. 
 
10.  Eigentumsvorbehalt 
 
1. Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren 
(Vorbehaltsware) bis zur vollständigen Kaufpreiszahlung und solange vor, bis unsere 
sämtlichen Forderungen aus der Geschäftsverbindung bezahlt sind. 
 
2. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
weiterzuverarbeiten und weiterzuveräußern, solange er sich mit der Erfüllung seiner 
Verpflichtungen uns gegenüber nicht im Verzug befindet oder seine Zahlungen einstellt. Im 
einzelnen gilt folgendes: 
 
a. Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im 
Sinne des § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Durch Verarbeitung oder Umbildung der 
Vorbehaltsware erwirbt der Kunde nicht das Eigentum gemäß § 950 BGB an der neuen 
Sache.  
 Wird die Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen verarbeitet, vermischt, vermengt 
oder verbunden, erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache zu einem Anteil, der dem 
Verhältnis des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware zum Gesamtwert entspricht.  
 Auf die nach den vorstehenden Bestimmungen entstehenden Miteigentumsanteile 
finden die für die Vorbehaltsware geltenden Bestimmungen ent-sprechend Anwendung. 
 
b. Der Kunde tritt hiermit die Forderungen aus dem Weiterverkauf oder den sonstigen 
Veräußerungsgeschäften wie z. B. Werkverträgen mit allen Nebenrechten an uns ab und zwar 
anteilig auch insoweit, als die Ware verarbeitet, vermischt oder vermengt ist und wir hieran in 
Höhe unseres Fakturenwertes Miteigentum erlangt haben oder die Ware fest eingebaut ist. 
Soweit die Vorbehaltsware verarbeitet, vermischt, vermengt oder fest eingebaut ist, steht uns 
aus dieser Zession ein im Verhältnis vom Fakturenwert unserer Vorbehaltsware zum 
Fakturenwert des Gegenstandes entsprechender Bruchteil der jeweiligen Forderung aus der 
Weiterveräußerung zu. 
 
Wird die Vorbehaltsware vom Kunden zusammen mit anderen nicht von uns gelieferten 
Waren veräußert, tritt der Kunde hiermit einen Anteil der Forderung aus der 
Weiterveräußerung in Höhe des Fakturenwertes unserer Vorbehaltsware an uns ab.  
 Hat der Kunde diese Forderung im Rahmen des echten Factorings verkauft, so tritt er 
hiermit die an ihre Stelle tretende Forderung gegen den Factor an uns ab. Wird die Forderung 
aus der Weiterveräußerung durch den Kunden in ein Kontokorrentverhältnis mit seinem 
Abnehmer gestellt, tritt der Kunde seine Forderungen aus dem Kontokorrentverhältnis hiermit 
in Höhe des Fakturenwertes der Vorbehaltsware an uns ab.  
 
c. Wir nehmen die obigen Abtretungen hiermit an.  
 
d. Der Kunde ist zum Weiterverkauf nur dann berechtigt, wenn er sich ebenfalls das 
Eigentum bis zur vollständigen Bezahlung seiner Forderung aus dem Weiterverkauf 
vorbehält.  
 
e. Der Kunde ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen 
Forderungen berechtigt. Die Einziehungsermächtigung erlischt bei Widerruf, der bei 
Zahlungsverzug des Kunden oder Zahlungseinstellung durch den Kunden erfolgt. In diesem 



Fall sind wir vom Kunden bevollmächtigt, die Abnehmer von der Abtretung zu unterrichten 
und die Forderung selbst einzuziehen.  
 Der Kunde ist verpflichtet, uns auf Verlangen eine genaue Aufstellung der dem 
Kunden zustehenden Forderungen mit Namen und Anschrift der Abnehmer, Höhe der 
einzelnen Forderungen, Rechnungsdatum usw. zu geben und uns alle für die Geltendmachung 
der abgetretenen Forderungen notwendigen Auskünfte und Unterlagen zu erteilen und die 
Überprüfung dieser Auskünfte zu gestatten.  
 
f. Beträge, die aus abgetretenen Forderungen beim Kunden eingehen, sind bis zur 
Überweisung an uns gesondert für uns aufzuheben.  
 
g. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen der Vorbehaltsware oder der 
abgetretenen Forderungen sind unzulässig. Von Pfändungen sind wir unter Angabe des 
Pfändungsgläubigers sofort zu unterrichten.  
 
3. Übersteigt der realisierbare Wert der uns zustehenden Sicherungen unsere 
Gesamtforderung gegen den Kunden um mehr als 10 %, so sind wir auf Verlangen des 
Kunden insoweit zur Freigabe verpflichtet. 
 
4. Bei Zahlungsverzug oder Zahlungseinstellung durch den Kunden sind wir berechtigt, 
die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Nehmen wir aufgrund unseres Vorbehaltes 
Vorbehaltsware zurück, so liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrage vor, wenn wir dies 
ausdrücklich erklären. Wir können uns aus der zurückgenommenen Vorbehaltsware 
freihändig befriedigen.  
 
5. Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware für uns unentgeltlich. Er hat sie gegen 
übliche Gefahren wie Feuer, Diebstahl und Wasser im üblichen Umfang zu versichern. Der 
Kunde tritt hiermit seine Entschädigungsansprüche, die ihm aus Schäden der genannten Art 
gegen Versicherungsgesellschaften oder sonstige Ersatzverpflichtete zustehen, an uns in Höhe 
unserer Forderungen ab. Wir nehmen die Abtretung an. 
 
ln Ländern, in denen die Gültigkeit des Eigentumsvorbehaltes an besondere Voraussetzungen 
oder Formvorschriften geknüpft ist, hat der Kunde für deren Erfüllung Sorge zu tragen. 
Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nicht nach oder ist im fraglichen Land die 
Vereinbarung eines Eigentumsvorbehaltes nicht möglich, so sind wir berechtigt, die 
Auslieferung von der Überlassung einer selbstschuldnerischen Bürgschaft einer als Zoll- oder 
Steuerbürgin zugelassenen deutschen Bank oder Sparkasse in Höhe aller im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses bestehenden Verbindlichkeiten abhängig zu machen. Die Bürgschaft muß 
deutschem Recht unterliegen. 
 
 
11. Erfüllungsort, Gerichtsstand und  
      anzuwendendes Recht 
 
 a) Für alle sich aus dem Vertrage ergebenden Rechte und Pflichten gilt für beide 
Teile Bielefeld als Erfüllungsort für Lieferung, Leistung und Zahlung. 
 
 b) Gerichtsstand ist Bielefeld. 
 
 c) Wir behalten uns vor, unseren Kunden auch an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand in Anspruch zu nehmen. 



 
d) Für diese Geschäftsbeziehungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Kunden gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland. 


